
Hauptaufgabe

pflegung, insbesondere der Schüler- und 
Kinderspeisung sowie der —» Arbeiterver
sorgung.

Die Volksvertretungen und Räte der Städte 
und Gemeinden sind berechtigt, von den Be
trieben und Einrichtungen, die die Versor
gung im Territorium sichern, Rechenschaft 
über die Erfüllung dieser Aufgaben zu verlan
gen.

GöV, bes. §§ 25,39 und 59; AO über die Auf
gaben, Rechte und Pflichten der Leiter von 
Verkaufseinrichtungen des sozialistischen 
Einzelhandels und des Gaststätten- und Ho
telwesens vom 3.7. 1973 (GBl. 1 1973 Nr. 34 
S. 354) i. d. F. der AO Nr. 2 vom 30. 6. 1976 
(GBL 1 1976 Nr. 25 S. 352); VO über die Tä
tigkeit privater Einzelhändler und Gastwirte 
als Kommissionshändler des sozialistischen 
Einzelhandels - Kommissionshandels-VO - 
vom 26. 5. 1966 (GBl. II 1966 Nr. 68 S. 429) 
und 5. DB dazu vom 15. 4. 1976 (GBL 11976 
Nr. 16 S. 221).

Hauptaufgabe - bei der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesellschaft zu er
reichende weitere Erhöhung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus des Volkes 
auf der Grundlage eines hohen Entwicklungs
tempos der sozialistischen Produktion, der 
Erhöhung der Effektivität, des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und des Wachs
tums der Arbeitsproduktivität (Programm 
der SED, S. 20).
Die Politik .der H., bei der die Wirtschafts
und Sozialpolitik eine Einheit darstellt, wur
de auf dem VIII. Parteitag der SED begrün
det und auf dem IX. und X. Parteitag fortge
führt. Sie ist eine langfristige Orientierung für 
die sozialistische Gesellschaft und ihren 
Staat, die den Erfordernissen des ökonomi
schen Grundgesetzes des Sozialismus ent
spricht. Ausgehend von den sozialistischen 
Macht- und Produktionsverhältnissen sind in 
der H. sowohl die Mittel und Wege als auch 
die Ziele der sozialistischen Produktion fest
gelegt. Dabei wird die Entwicklung der Wirt
schaft nicht als Selbstzweck, sondern in erster 
Linie als ein Mittel betrachtet, die wachsen
den materiellen und kulturellen Bedürfnisse 
der Bürger immer besser zu befriedigen. Mit 
der Politik der H. konnten und können die

großen Triebkräfte der sozialistischen Ord
nung freigesetzt, bedeutende Fortschritte in 
der Leistungs- und Effektivitätsentwicklung 
der Wirtschaft erreicht und die Arbeits- und 
Lebensbediugungen der Werktätigen verbes
sert werden. Während in den kapitalistischen 
Ländern die Massenarbeitslosigkeit sprung
haft zunimmt, die Sozialleistungen radikal ab
gebaut und die wachsenden Rüstungslasten 
auf die Schultern der Werktätigen abgewälzt 
werden, gewährleistet die erfolgreich ver
wirklichte Politik der H. Vollbeschäftigung, 
soziale Sicherheit und Geborgenheit für alle 
Bürger sowie eine weitere Erhöhung des 
Volkswohlstandes.
Der X. Parteitag der SED beschloß, auch un
ter den komplizierter gewordenen internatio
nalen und den ungünstigen außenwirtschaftli
chen Bedingungen den bewährten Kurs der 
H: in den achtziger Jahren konsequent fortzu
setzen. Dem dient auch die ökonomische 
Strategie, wie sie in den 10 Schwerpunkten 
festgelegt wurde (vgl. Bericht an den X. Par
teitag der SED, S. 48ff.) Die weitere Ver
wirklichung der H. erfordert, einen stabilen 
und dynamischen Leistungs- und Effektivi
tätszuwachs der Volkswirtschaft zu erreichen 
(—> Leistungsentwicklung der Volkswirt
schaft) und dazu die Bereitschaft der Werktä
tigen allseitig zu fördern, alle Reserven der in
tensiv erweiterten Reproduktion voll auszu
schöpfen. Entscheidend für das qualitative 
Wachstum der Volkswirtschaft sind die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität, insbesonde
re durch die wirksamere Verbindung der wis
senschaftlich-technischen Revolution mit den 
Vorzügen des Sozialismus, sowie ein durch
gängig verbessertes Verhältnis von Aufwand 
und Ergebnis.
Der kontinuierliche und dynamische Lei
stungsanstieg der Volkswirtschaft ist die Vor
aussetzung für den erfolgreichen Fortgang 
der Sozialpolitik, deren Kern die Erfüllung 
des Wohnungsbauprogramms darstellt. In 
Übereinstimmung mit den erzielten Leistun
gen erhöhen sich die Nettogeldeinnahmen 
der Bevölkerung. Weitere Bestandteile der 
Sozialpolitik sind die leistungsorientierte 
Lohnpolitik, die Verbesserung der Arbeits
bedingungen und der Erholungsmöglichkei
ten der Werktätigen, die Sicherung der Ver
sorgung mit Waren des Grundbedarfs zu sta-
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